
NEBENKOSTENÜBERSICHT UND WEITERE INFORMATIONEN
FÜR DEN KAUF BZW. VERKAUF EINER IMMOBILIE
Entsprechend dem bestehenden Geschäftsbrauch kann der Makler als Doppelmakler tätig sein.

I .  NEBENKOSTEN BEI  KAUFVERTRÄGEN
1. GGrruunnddeerrwweerrbbsssstteeuueerr vom Wert der Gegenleistung 3,5 %
2. GGrruunnddbbuucchhsseeiinnttrraagguunnggssggeebbüühhrr (Eigentumsrecht) 1 %
3. KKoosstteenn  ddeerr  VVeerrttrraaggsseerrrriicchhttuunngg  uunndd  ggrruunnddbbüücchheerrll iicchheenn  DDuurrcchhffüühhrruunngg nach Vereinbarung im 

Rahmen der Tarifordnung des jeweiligen Urkundenerrichters sowie Barauslagen für Beglaubigungen und 
Stempelgebühren

4. VVeerrffaahhrreennsskkoosstteenn  uunndd  VVeerrwwaallttuunnggssaabbggaabbeenn  ffüürr  GGrruunnddvveerrkkeehhrrssvveerrffaahhrreenn (länderweise unter
schiedlich)

5. FFöörrddeerruunnggssddaarrlleehheenn  bbeeii  WWoohhnnuunnggsseeiiggeennttuummssoobbjjeekktteenn  uunndd  EEiiggeennhheeiimmeenn  ––  ÜÜbbeerrnnaahhmmee  dduurrcchh  
ddeenn  EErrwweerrbbeerr:: Neben der laufenden Tilgungsrate außerordentliche Tilgung bis zu 50% des aushaftenden 
Kapitals bzw. Verkürzung der Laufzeit möglich. Der Erwerber hat keinen Rechtsanspruch auf Übernahme 
eines Förderungsdarlehens.

6. Allfällige Anliegerleistungen laut Vorschreibung der Gemeinde (Aufschließungskosten und Kosten der 
Baufreimachung des Grundstückes) sowie Anschlussgebühren und –kosten (Wasser, Kanal, Strom, Gas, 
Telefon etc.)

7. VVeerrmmiitt tt lluunnggsspprroovviissiioonn  ((ggeesseettzzll iicchh  vvoorrggeesseehheennee  HHööcchhssttpprroovviissiioonn))
AA)) bbeeii  KKaauuff,,  VVeerrkkaauuff  ooddeerr  TTaauusscchh  vvoonn
• LLiieeggeennsscchhaafftteenn  ooddeerr  LLiieeggeennsscchhaaffttssaanntteeiilleenn
• Liegenschaften, an denen WWoohhnnuunnggsseeiiggeennttuumm besteht oder vereinbarungsgemäß begründet wird
• Unternehmen aller Art
• Abgeltungen für Superädifikate auf einem GGrruunnddssttüücckk
bbeeii  eeiinneemm  WWeerrtt
• bis Euro 36.336,42 jjee  44  %%
• von Euro 36.336,42

bis Euro 48.448,49 jjee  EEuurroo  11..445533,,4466
• ab Euro 48.448,49 jjee  33  %%
von beiden Auftraggebern (Verkäufer und Käufer) jjeewweeiillss  zzuuzzüügglliicchh  2200  %%  UUSStt

BB)) bbeeii  OOppttiioonneenn::
5500  %%  ddeerr  PPrroovviissiioonn  ggeemm..  PPuunnkktt  77..  AA, welche im Fall des Kaufes durch den Optionsberechtigten ange-
rechnet werden.



I I .  NEBENKOSTEN BEI  HYPOTHEKARDARLEHEN
1. VVeerrggeebbüühhrruunngg  ddeess  DDaarrlleehheennssvveerrttrraaggeess 0,8 %

bei Kontokorrentkrediten mit einer Laufzeit über 5 Jahre 1,5 %
2. GGrruunnddbbuucchhsseeiinnttrraagguunnggssggeebbüühhrr 1,2 %
3. AAll llggeemmeeiinnee  RRaannggoorrddnnuunngg für die Verpfändung 0,6 %
4. KKoosstteenn  ddeerr  EErrrriicchhttuunngg  ddeerr  SScchhuulldduurrkkuunnddee nach dem Tarif des jeweiligen Urkundenerrichters
5. BBaarraauussllaaggeenn für Beglaubigungen und Stempelgebühren laut Tarif
6. KKoosstteenn  ddeerr  aall llffääll ll iiggeenn  SScchhäättzzuunngg laut Sachverständigentarif
7. VVeerrmmiitt tt lluunnggsspprroovviissiioonn:: Darf den Betrag von 2% der Darlehenssumme nicht übersteigen, sofern die 

Vermittlung im Zusammenhang mit einer Vermittlung gemäß § 15 Abs 1 IMVO steht. Besteht kein solcher 
Zusammenhang, so darf die Provision oder sonstige Vergütung 5% der Darlehenssumme nicht übersteigen.

I I I .  Grundlagen der  Maklerprov is ion
§§  66  AAbbss  11,,  33  uunndd  44,,  §§  77  AAbbss  11;;  §§§§  1100  uunndd  1155  MMaakklleerrggeesseettzz

§ 6 (1) Der Auftraggeber ist der Zahlung einer Provision für den Fall verpflichtet, dass das zu vermittelnde
Geschäft durch die vertragsgemäße verdienstliche Tätigkeit des Maklers mit einem Dritten zustande kommt.
(3) Der Makler hat auch dann Anspruch auf Provision, wenn auf Grund seiner Tätigkeit zwar nicht das vertrags-
gemäß zu vermittelnde Geschäft, wohl aber ein diesem nach seinem Zweck wirtschaftlich gleichwertiges
Geschäft zustande kommt.
(4) Dem Makler steht keine Provision zu, wenn er selbst Vertragspartner des Geschäfts wird. Dies gilt auch,
wenn das mit dem Dritten geschlossene Geschäft wirtschaftlich einem Abschluss durch den Makler selbst
gleichkommt. Bei einem sonstigen familiären oder wirtschaftlichen Naheverhältnis zwischen dem Makler und
dem vermittelten Dritten, das die Wahrung der Interessen des Auftraggebers beeinträchtigen könnte, hat der
Makler nur dann einen Anspruch auf Provision, wenn er den Auftraggeber unverzüglich auf dieses
Naheverhältnis hinweist.

§ 7 (1) Der Anspruch auf Provision entsteht mit der Rechtswirksamkeit des vermittelten Geschäfts. Der Makler
hat keinen Anspruch auf einen Vorschuss.

§ 10 Der Provisionsanspruch und der Anspruch auf den Ersatz zusätzlicher Aufwendungen werden mit ihrer
Entstehung fällig.

BBeessoonnddeerree  PPrroovviissiioonnssvveerreeiinnbbaarruunnggeenn
§ 15 (1) Eine Vereinbarung, wonach der Auftraggeber, etwa als Entschädigung oder Ersatz für Aufwendungen
und Mühewaltung, auch ohne einen dem Makler zurechenbaren Vermittlungserfolg einen Betrag zu leisten hat,
ist nur bis zur Höhe der vereinbarten oder ortsüblichen Provision und nur für den Fall zulässig, dass

1. das im Maklervertrag bezeichnete Geschäft wider Treu und Glauben nur deshalb nicht zustande kommt, weil
der Auftraggeber entgegen dem bisherigen Verhandlungsverlauf einen für das Zustandekommen des 
Geschäftes erforderlichen Rechtsakt ohne beachtenswerten Grund unterlässt;

2. mit dem vom Makler vermittelten Dritten ein anderes als ein zweckgleichwertiges Geschäft zustande kommt, 
sofern die Vermittlung des Geschäfts in den Tätigkeitsbereich des Maklers fällt;

3. das im Maklervertrag bezeichnete Geschäft nicht mit dem Auftraggeber, sondern mit einer anderen Person 
zustande kommt, weil der Auftraggeber dieser die ihm vom Makler bekanntgegebene Möglichkeit zum 
Abschluss mitgeteilt hat oder das Geschäft nicht mit dem vermittelten Dritten, sondern mit einer anderen 
Person zustande kommt, weil der vermittelte Dritte dieser die Geschäftsgelgenheit bekanntgegeben hat, 
oder

4. das Geschäft nicht mit dem vermittelten Dritten zustande kommt, weil ein gesetzliches oder ein vertragliches
Vorkaufs-, Wiederkaufs- oder Eintrittsrecht ausgeübt wird.

(2) Eine solche Leistung kann bei einem Alleinvermittlungsauftrag weiters für den Fall vereinbart werden, dass
1. der Alleinvermittlungsauftrag vom Auftraggeber vertragswidrig ohne wichtigen Grund vorzeitig aufgelöst 

wird;
2. das Geschäft während der Dauer des Alleinvermittlungsauftrags vertragswidrig durch die Vermittlung eines 

anderen vom Auftraggeber beauftragten Maklers zustandegekommen ist, oder
3. das Geschäft während der Dauer des Alleinvermittlungsauftrags auf andere Art als durch die Vermittlung 

eines anderen vom Auftraggeber beauftragten Maklers zustande gekommen ist.



(3) Leistungen nach Abs 1 und Abs 2 gelten als Vergütungsbetrag im Sinn des § 1336 ABGB.

EEiinnee  VVeerreeiinnbbaarruunngg  nnaacchh  §§  1155  MMaakklleerrGG  iisstt  bbeeii  MMaakklleerrvveerrttrrääggeenn  mmiitt  VVeerrbbrraauucchheerrnn  sscchhrriiffttlliicchh  zzuu  ttrreeffffeenn..

IV.  KONSUMENTENSCHUTZBESTIMMUNGEN
§30 b KschG (1). Der Immobilienmakler hat vor Abschluss des Maklervertrags dem Auftraggeber, der
Verbraucher ist, mit der Sorgfalt eines ordentlichen Immobilienmaklers eine schriftliche Übersicht zu geben, aus
der hervorgeht, dass er als Makler einschreitet, und die sämtliche dem Verbraucher durch den Abschluss des zu
vermittelnden Geschäfts voraussichtlich erwachsenden Kosten, einschließlich der Vermittlungsprovision aus-
weist. Die Höhe der Vermittlungsprovision ist gesondert anzuführen; auf ein allfälliges wirtschaftliches oder fami-
liäres Naheverhältnis im Sinn des § 6 Abs 4 dritter Satz MaklerG ist hinzuweisen. Wenn der Immobilienmakler
kraft Geschäftsgebrauchs als Doppelmakler tätig sein kann, hat diese Übersicht auch einen Hinweis darauf zu
enthalten. Bei erheblicher Änderung der Verhältnisse hat der Immobilienmakler die Übersicht entsprechend rich-
tig zu stellen. Erfüllt der Makler diese Pflichten nicht spätestens vor Vertragserklärung des Auftraggebers zum
vermitttelten Geschäft, so gilt § 3 Abs 4 MaklerG.

(2) Der Immobilienmakler hat dem Auftraggeber die nach § 3 Abs 3 MaklerG erforderlichen Nachrichten schrift-
lich mitzuteilen. Zu diesen zählen jedenfalls auch sämtliche Umstände, die für die Beurteilung des zu vermitteln-
den Geschäfts wesentlich sind. 
AAnnmmeerrkkuunngg::  AAuuffggrruunndd  ddeess  bbeesstteehheennddeenn  GGeesscchhääffttssggeebbrraauucchhss  kköönnnneenn  IImmmmoobbiill iieennmmaakklleerr  aauucchh
oohhnnee  aauussddrrüücckklliicchhee  EEiinnwwiill ll iigguunngg  ddeess  AAuuffttrraaggggeebbeerrss  aallss  DDooppppeellmmaakklleerr  ttäättiigg  sseeiinn..  Wird der
Immobilienmakler  auftragsgemäß nur für eine Partei des zu vermittelnden Geschäfts tätig, hat er dies dem
Dritten mitzuteilen.

V.  RÜCKTRITTSRECHTE
11.. RRüücckkttrriitttt  vvoomm  IImmmmoobbiilliieennggeesscchhääfftt  nnaacchh  §§  3300  aa  KKSScchhGG
Ein AAuuffttrraaggggeebbeerr (Kunde), der VVeerrbbrraauucchheerr (§ 1 KSchG) ist und seine Vertragserklärung
• am Tag der erstmaligen Besichtigung des Vertragsobjektes abgegeben hat,
• seine Erklärung auf den Erwerb eines Bestandrechts (insbes. Mietrechts), eines sonstigen Gebrauchs- oder 

Nutzungsrechts oder des Eigentums gerichtet ist, und zwar
• an einer Wohnung, an einem Einfamilienwohnhaus oder einer Liegenschaft, die zum Bau eines 

Einfamilienwohnhauses geeignet ist, und dies
• zur Deckung des dringenden Wohnbedürfnisses des Verbrauchers oder eines nahen Angehörigen dienen soll;
kann bbiinnnneenn  eeiinneerr  WWoocchhee  sscchhrriiffttll iicchh  sseeiinneenn  RRüücckkttrriitttt erklären.

Die FFiirrsstt  bbeeggiinnnntt erst dann zu laufen, wenn der Verbraucher eine Zweischrift der Vertragserklärung und eine
Rücktrittsbelehrung erhalten hat, dh. Entweder am Tag nach Abgabe der Vertragserklärung oder, sofern die
Zweitschrift samt Rücktrittsbelehrung später ausgehändigt worden ist, zu diesem späteren Zeitpunkt.
Das RRüücckkttrriittttssrreecchhtt  eerrll iisscchhtt jedenfalls spätestens einen Monat nach dem Tag der erstmaligen Besichtigung. 
Die Vereinbarung eines Angelds, Reugelds oder einer Anzahlung vor Ablauf der Rücktrittsfrist nach § 30 a
KSchG ist unwirksam.

22..  RRüücckkttrriittttssrreecchhtt  bbeeii  „„HHaauussttüürrggeesscchhääfftteenn““  nnaacchh  §§  33  KKSScchhGG
Ein AAuuffttrraaggggeebbeerr (Kunde), der VVeerrbbrraauucchheerr (§ 1 KSchG) ist und seine Vertragserklärung
• weder in den Geschäftsräumen des Immobilienmaklers abgegeben,
• noch die Geschäftsverbindung zur Schließung des Vertrages mit dem Immobilienmakler selbst angebahnt hat,
kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen einer Woche schriftlich seinen Rücktritt
erklären. Die FFrriisstt  bbeeggiinnnntt erst zu laufen, wenn dem Verbraucher eine „Urkunde“ ausgefolgt wurde, die Namen
und Anschrift des Unternehmers, die zur Identifizierung des Vertrages notwendigen Angaben und eine
Belehrung über das Rücktrittsrecht enthält.
Bei fehlender oder fehlerhafter Belehrung über das Rücktrittsrecht steht dem Konsumenten dieses ohne eine
Befristung zu.
AAnnmmeerrkkuunngg:: Nimmt der Verbraucher z.B. auf Grund eines Inserates des Immoblienmaklers mit diesem
Verbindung auf, so hat der Verbraucher selbst angebahnt und daher – gleichgültig, wo der Vertrag geschossen
wurde – kein Rücktrittsrecht gemäß § 3 KSchG.



33.. DDaass  RRüücckkttrriittttssrreecchhtt  bbeeii  NNiicchhtteeiinnttrriitttt  mmaaßßggeebblliicchheerr  UUmmssttäännddee  ((  §§  33  aa  KKSScchhGG))
DDeerr  VVeerrbbrraauucchheerr  kkaannnn  vvoonn  sseeiinneemm  VVeerrttrraaggssaannttrraagg  ooddeerr  vvoomm  VVeerrttrraagg  sscchhrriiffttll iicchh  zzuurrüücckkttrreetteenn,,  wweennnn
• ohne seine Veranlassung
• maßgebliche Umstände,
• die vom Unternehmer als wahrscheinlich dargestellt wurden,
• nicht oder in erheblich geringerem Ausmaß eingetreten sind.

Maßgebliche umstände sind
• die erforderliche Mitwirkung oder Zustimmung eines Dritten,
• steuerrechtliche Vorteile,
• eine öffentliche Förderung oder die Aussicht auf einen Kredit.

Die Rücktrittsfrist beträgt eine Woche ab Erkennbarkeit des Nichteintritts für den Verbraucher, wenn er über die-
ses Rücktrittsrecht schriftlich belehrt wurde. Das Rücktrittsrecht endet aber jedenfalls einen Monat nach beidsei-
tiger vollständiger Vertragserfüllung.

Ausnahmen vom Rücktrittsrecht:
• Wissen oder Wissenmüssen des Verbrauchers über den Nichteintritt bei den Vertragsverhandlungen.
• Im einzelnen ausgehandelter Ausschluss des Rücktrittsrechtes (formularmäßig nicht abdeckbar).
• Angemessene Vertragsanpassung.

44..  DDaass  RRüücckkttrriittttssrreecchhtt  bbeeiimm  BBaauuttrrääggeerrvveerrttrraagg  nnaacchh  §§  55  BBTTVVGG
Mit dem Bauträgervertragsgesetz wurden Schutzbestimmungen für die Erwerber von rEchten an erst zu errich-
tenden bzw. durchgreifend zu erneuernden Gebäuden, Wohnungen bzw. Geschäftsräumen geschaffen. Das
Gesetz ist nur auf Bauträgerverträge anzuwenden, bei denen VVoorraauusszzaahhlluunnggeenn von mehr als Euro 145,35 pro
Quadratmeter Nutzfläche zu leisten sind.
DDeerr  EErrwweerrbbeerr  kkaannnn  vvoonn  sseeiinneerr  VVeerrttrraaggsseerrkklläärruunngg  zzuurrüücckkttrreetteenn, wenn ihm der Bauträger nicht eine
Woche vor deren Abgabe schriftlich folgendes mitgeteilt hat:
1. Alle wesentlichen Informationen über den Vertragsinhalt;
2. wenn allfällige Rückforderungsansprüche des Erwerbers schuldrechtlich ohne Bestellung eines Treuhänders 

gesichert werden sollen, den vorgesehenen Wortlaut der ihm auszustellenden Sicherheit; 
3. wenn die Sicherungspflicht des Bauträgers nach § 7 Abs 6 Z 2 erfüllt werden soll, den vorgesehenen 

Wortlaut der Haftungserklärung der inländischen Gebietskörperschaft oder die entsprechende gesetzliche 
Bestimmung;

4. wenn die Sicherungspflicht nach § 7 Abs 6 Z 3 erfüllt werden soll, den vorgesehenen Wortlaut der eine 
gleichwertige Sicherung gewährleistenden Vereinbarungen;

5. wenn die Sicherungspflicht nach § 7 Abs 6 Z 4 erfüllt werden soll, den vorgesehenen Wortlaut der 
Vereinbarungen mit dem Kreditinstitut.

Der Rücktritt ist binnen einer Woche zu erklären. DDiiee  RRüücckkttrriittttssffrriisstt  bbeeggiinnnntt mit dem Tag, an dem der
Erwerber eine Zweitschrift oder Kopie seiner Vertragserklärung und die oben in Pkt. 1 – 5 genannten
Informationen sowie eine Belehrung über das Rücktrittsrecht schriftlich erhält. Das Rücktrittsrecht erlischt
jedoch spätestens einen Monat nach Abgabe der Vertragserklärung des Erwerbers.

Darüber hinaus kann der Erwerber von seiner Vertragserklärung zurücktreten, wenn eine von den Parteien dem
Vertrag zugrunde gelegte WWoohhnnbbaauufföörrddeerruunngg ganz oder in erheblichem Ausmaß aus nicht bei ihm gelegenen
Gründen nicht gewährt wird. Der Rücktritt ist binnen einer Woche zu erklären. DDiiee  RRüücckkttrriittttssffrriisstt  bbeeggiinnnntt,
sobald der Erwerber vom Unterbleiben der Wohnbauförderung informiert wird und gleichzeitig oder nachher
eine schriftliche Belehrung über das rücktrittsrecht erhält. Das Rücktrittsrecht erlischt jedoch spätestens einen
Monat nach Erhalt der Information über das Unterbleiben der Wohnbauförderung. Der Erwerber kann den rück-
tritt dem Bauträger oder dem Treuhänder gegenüber schriftlich erklären.

EEiinnee  aann  ddeenn  IImmmmoobbii ll iieennmmaakklleerr  ggeerriicchhtteettee  RRüücckkttrriittttsseerrkklläärruunngg  bbeezzüüggll iicchh  eeiinneess  IImmmmoobbii ll iieenn--
ggeesscchhääffttss  ggiilltt  aauucchh  ffüürr  eeiinneenn  iimm  ZZuuggee  ddeerr  VVeerrttrraaggsseerrkklläärruunngg  ggeesscchhlloosssseenneenn  MMaakklleerrvveerrttrraagg..
Die Absendung der Rücktrittserklärung am letzten Tag der Frist (Datum des Poststempels) genügt. Als
Rücktrittserklärung genügt die Übersendung eines Schriftstückes, das eine Vertragserklärung auch nur einer
Partei enthält, mit einem Zusatz, der die Ablehnung des Verbrauchers erkennen lässt.


